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1. Einleitung

Mit Beginn des Schuljahrs 2004/2005 haben wir eine Neuorientierung des Einsatzes der Beauftragten für den Schulsport in unserem Land vorgenommen. Dabei haben wir u. a. die Einsatzbereiche der Beauftragten an die vom MSWKS vorgegebenen fachpolitischen Schwerpunkte der Schulsportentwicklung angepasst. Im Entwurf der „Rahmenvorgabe für die individuellen Aufgabenprofile der Beauftragten für den Schulsport“ (Stand: Mai 2004) werden die aktuellen Grundlagen, Grundsätze, Schwerpunkte und Aufgabenbereiche der Beauftragten dargestellt.

Die Neuorientierung des Einsatzes der Beauftragten für den Schulsport soll durch vielfältige landesweite, regionale und lokale Maßnahmen begleitet werden. Vorrangiges Ziel dieser Maßnahmen wird es sein, die Beauftragten für ihre (z. T. neuen) Einsatzbereiche zu qualifizieren und sie bei der Wahrnehmung ihrer Informations-, Beratungs- und Fortbildungsaufgaben zu unterstützen. Zur Erarbeitung, Implementation und Evaluation entsprechender landesweiter Maßnahmen hat das MSWKS in der „Landesstelle für den Schulsport“ beim Landesinstitut für Schule (LfS) eine „Zukunftswerkstatt“ eingesetzt, in der Vertreterinnen und Vertreter der Beauftragten, der Bezirksregierungen, des LfS und des MSWKS mit dem Ziel der Qualitätsentwicklung der fachbezogenen Schulberatung und Fortbildung zusammenarbeiten.

Der vorliegende Entwurf eines „Orientierungsrahmens für die Kompetenzprofile der Beauftragten für den Schulsport“ ist das erste Ergebnis der Arbeit dieser Zukunftswerkstatt. Der Orientierungsrahmen basiert auf den aktuellen fachpolitischen Schwerpunkten der Landesregierung und dem o. g. Entwurf der „Rahmenvorgabe für die individuellen Aufgabenprofile der Beauftragten für den Schulsport“. Er beschreibt, welche grundlegenden (fachlichen und überfachlichen) Kompetenzen die Beauftragten vor dem Hintergrund neuer Entwicklungen für ihre Informations-, Beratungs- und Fortbildungsaufgaben in den aktuellen fachpolitischen Schwerpunkten der Schulsportentwicklung in NRW besitzen sollten.

Der Orientierungsrahmen ist Teil eines Gesamtkonzepts für die Qualitätsentwicklung des Einsatzes der Beauftragten für den Schulsport. Die o. g. Zukunftswerkstatt konzentriert sich gegenwärtig auf die Entwicklung und Erprobung von Rahmenfortbildungskonzeptio
nen für Einführungsseminare, in denen die Beauftragten für den Schulsport die in diesem Orientierungsrahmen beschriebenen grundlegenden Kompetenzen erwerben können. Als nächste Schritte sind die Ermittlung des Fortbildungsbedarfs der Beauftragten und die Entwicklung, Durchführung und Evaluation verstärkter Fortbildungsmaßnahmen für diese Zielgruppe geplant. Gleichzeitig soll der Blick auf die Qualifizierung weiterer Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im System der Schulsportentwicklung gerichtet werden (z. B. Referentinnen und Referenten in der Fort- und Weiterbildung, Fachleiterinnen und Fachleiter Sport, Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamte). Daneben wird in allen Regierungsbezirken der Reformprozess im Bereich der regionalen und lokalen Fort- und Weiterbildung von Lehrerinnen und Lehrern im Sport mit Nachdruck fortgesetzt. Die weiteren Entwicklungsschritte werden kontinuierlich im SCHULSPORTPORTAL NRW (www.schulsport-nrw.de) veröffentlicht.

Dieser „Orientierungsrahmen für die Kompetenzprofile der Beauftragten für den Schulsport“ erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Im Gegenteil: Er ist deutlich als Entwurf gekennzeichnet, (teil-) offen angelegt und soll im Dialog mit allen Beauftragten für den Schulsport in unserem Land weiter entwickelt werden.

Ich rufe alle Beauftragten für den Schulsport in NRW dazu auf, sich aktiv am Dialog über ihre Kompetenzprofile zu beteiligen, ihren Fort- und Weiterbildungsbedarf zu artikulieren, an der Entwicklung und Umsetzung bedarfsgerechter Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen mitzuwirken und entsprechende Fort- und Weiterbildungsangebote zu nutzen. Ich bitte die in der Fachaufsicht der Bezirksregierungen und Schulämter tätigen Kolleginnen und Kollegen, diesen Prozess zu moderieren.

Insgesamt erhoffe ich mir von diesem Prozess nachhaltige Impulse für die laufende „Qualitätsoffensive für den Schulsport in Nordrhein-Westfalen“.

gez. Rolf–Peter Pack

(Leiter des Schulsportreferats im MSWKS)

2. Kompetenzebenen und Kompetenzbereiche

Die Beauftragten für den Schulsport (BfS) besitzen in der Regel bereits vielfältige Kompetenzen für die Informations-, Beratungs- und Fortbildungstätigkeit im Schulsport. Die Mitwirkung an der Umsetzung und Ausgestaltung der verschiedenen fachpolitischen Schwerpunkte der Schulsportentwicklung in NRW erfordert darüber hinaus spezielle Kompetenzen, die z. T. weit über die bereits in der Ausbildung und in der Unterrichtspraxis erworbenen Kompetenzen hinaus gehen.

In der folgenden Übersicht werden aus systematischen Gründen zunächst drei Kompetenzebenen (A, B, C) und zehn Kompetenzbereiche (A1/A2, B1 bis B3, C1 bis C5) voneinander abgegrenzt. Sowohl die Qualifizierungsmaßnahmen als auch die konkreten Aufgaben und Tätigkeit der BfS sind auf den drei Kompetenzebenen eng miteinander vernetzt.

2.1 Übersicht zu den Kompetenzebenen und Kompetenzbereichen

( Grundlegende Sach- und Vermittlungskompetenzen für alle Schwerpunkte




( Grundlegende Sach- und Vermittlungskompetenzen in den  

     obligatorischen Schwerpunkten



( Grundlegende Sach- und Vermittlungskompetenzen in den

fakultativen Schwerpunkten/„Spezialgebiete“




2.2  Exemplarische Darstellung des individuellen Kompetenzprofils 

      einer/eines BfS

Unter Berücksichtigung des Entwurfs der „Rahmenvorgabe für die individuellen Aufgabenprofile der BfS“ lassen sich aus der vorstehenden Übersicht zu den Kompetenzebenen und -bereichen die individuellen Kompetenzprofile der BfS ableiten. Dabei gilt, dass die grundlegenden Sach- und Vermittlungskompetenzen (A1 und A2) ebenso wie die grundlegenden Sach- und Vermittlungskompetenzen in den obligatorischen Schwerpunkten (B1, B2 und B3) für alle BfS verbindlich. Die grundlegenden Sach- und Vermittlungskompetenzen in den fakultativen Schwerpunkten/“Spezialgebieten“ (C1 bis C5) gelten hingegen nur für diejenigen BfS, die in diesen Spezialgebieten eingesetzt sind. Konkret setzt sich z. B. das individuelle Kompetenzprofil einer/eines BfS mit dem Spezialgebiet „Ausbau des kompensatorischen Sports in der Schule“ aus den Kompetenzbereichen A1 und A2, B1, B2 und B3 sowie C2 zusammen.

3. Kompetenzebene A: Grundlegende Sach- und

    Vermittlungskompetenzen für alle Schwerpunkte

Im folgenden Abschnitt wird die für alle BfS verbindliche Kompetenzebene A „Grundlegende Sach- und Vermittlungskompetenzen für alle Schwerpunkte“ entfaltet. Aus darstellungstechnischen Gründen werden die beiden Kompetenzbereiche „Grundlagen der Schulsportentwicklung“ (A1) und „Grundlagen der Information, Beratung und Fortbildung im Schulsport“ (A2) getrennt dargestellt, obwohl beide Kompetenzbereiche sowohl bei der Qualifizierung als auch bei der praktischen Tätigkeit der BfS eng miteinander verzahnt sind. Bei der Darstellung der beiden Kompetenzbereiche A1 und A2 wird eine Unterscheidung zwischen überfachlichen und fachlichen Grundlagen vorgenommen. Die überfachlichen Grundlagen umfassen primär die allgemeinen schulpolitischen, schulrechtlichen und schulpädagogischen Grundlagen, während bei den fachlichen Grundlagen v. a. auf die schulsportspezifische Basis verwiesen wird.

Die Sachkenntnis der überfachlichen und der fachlichen Grundlagen des Kompetenzbereichs A1 gehört zu den Voraussetzungen für eine erfolgreiche Teilnahme an den Einführungsseminaren zu A1 und A2 (siehe Kapitel 6 und 7)
. Die entsprechenden Quellen sind u. a. über das SCHULSPORTPORTAL NRW (www.schulsport-nrw.de) zugängig. Dort sind bereits zusätzlich vielfältige Materialien zum Kompetenzbereich A2 eingestellt. 

In den Einführungsseminaren wird die horizontale und vertikale Verzahnung zwischen den Kompetenzbereichen bzw. –ebenen v. a. hinsichtlich der Vermittlungskompetenz verdeutlicht.

3.1 Grundlagen der Schulsportentwicklung (A1)


Überfachliche Grundlagen

Allgemeine und für den Schulsport bedeutsame schulrechtliche Grundlagen kennen und verstehen, z. B.

●
Schulmitwirkungsgesetz (BASS 1-3)

●
Allgemeine Schulordnung (BASS 12-01)

●
Ordnungen der Bildungsgänge (BASS 13)

● …



Allgemeine und für den Schulsport bedeutsame schulpädagogische sowie schulpolitische Grundlagen kennen und verstehen, z. B.
●
Richtlinien für die Bildungsgänge

●
Vorgaben zur Schulprogramm- und Schulprofilentwicklung

●
Vorgaben zur Schulqualitätsentwicklung

●
Vorgaben zur Schulstrukturentwicklung (z. B. zur Stärkung der Selbstständigkeit der Schulen, zum Ausbau der offenen Ganztagsschule)

● …


Fachliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen für den Schulsport kennen und verstehen, z. B.
●
Runderlass „Sicherheitsförderung im Schulsport“ (BASS 18-23 Nr. 2)
●
Runderlass „Ausschüsse für den Schulsport“ (BASS 10-32 Nr. 63)

●
Runderlass „Beauftragte für den Schulsport“ (BASS 10-32 Nr. 60)

●
Runderlass „Fort- und Weiterbildung Sport; Befähigung für das Erteilen von Sportförderunterricht“ (BASS 20-22 Nr. 11)

●
Runderlass „Freistellung im Schulsport“ (BASS 12-52 Nr. 32)

● …

Pädagogische Grundlagen für den Schulsport kennen und verstehen, z. B.

●
Rahmenvorgaben für den Schulsport

●
Lehrpläne Sport

●
Implementationsmaterialien für die Richtlinien und Lehrpläne Sport

●
Handreichungen für den Schulsport (z. B. „Mädchen und Jungen im Schulsport“, „Leisten und Leistung im Sportunterricht der Sekundarstufe I“)

●
Konzept der Bewegungsfreudigen Schule

●
Rahmenkonzept für das Erprobungsvorhaben „Sport als 4. Fach der Abiturprüfung“

● …



Programmatische Grundlagen für die Schulsportentwicklung kennen und verstehen, z. B.

●
„Initiativprogramm zur Stärkung des Schulsports in NRW“

●
„Programm zur Förderung des Aufbaus und der Arbeit lokaler Arbeitskreise und Netzwerke für den Kompensatorischen Sport“

●
Handlungsprogramm zur „Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Schulsport in NRW“ (in Vorbereitung)

●
„Aktionsprogramm zur Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen in NRW“

●
Landesprogramm „Talentsuche und Talentförderung in Zusammenarbeit von Schule und Verein/Verband“

●
Aktuelle Schwerpunkte der Fachpolitik für den Schulsport in NRW

● …


3.2 Grundlagen der Information, Beratung und Fortbildung im

      Schulsport (A2)


Überfachliche Grundlagen

Kenntnisse über Moderationsmethoden für Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen erwerben und zielgerichtet einsetzen, z. B.

●
Methoden der Präsentation von Informationen und Arbeitsergebnissen

●
Methoden der Strukturierung und Visualisierung von Zusammenhängen, Lernständen und -prozessen

●
Methoden zur Moderation bzw. moderationsnahe Methoden zur Erarbeitung von Wissens- und Erfahrungsständen sowie zur Individualisierung und Differenzierung von Inhalten

●
Methoden, die sich auf Interaktion und Kommunikation beziehen und auf Herstellung eines Klimas gleichberechtigter Kooperation und personaler Wertschätzung abzielen

●
…

Kenntnisse über allgemeine Grundsätze der Planung und Strukturierung von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen erwerben und anwenden, z. B.

●
Vorbereitung: Bedarfserhebung durchführen, Organisatorisches abklären, Einladungen verschicken, Rahmenbedingungen, Zeitrahmen, …

●
Einstieg: Problem- und Themenorientierung herstellen, Interessen und Erwartungen klären, Teilnehmer aktivieren, …

●
Situations- und Zielanalyse: unterschiedliche Informationsstände und Einstellungen sichtbar machen, Austausch fördern, …

●
Planung: die aus Situationsanalyse gewonnenen Erkenntnisse in konkrete Planungen umsetzen, …

●
Erarbeitung und Revision: Bearbeitung von Themen und Inhalten in Theorie und Praxis

●
Umsetzung der Handlungspläne: Übungsmöglichkeiten geben, Simulationen anregen, Supervision

●
Abschluss: Feedback, Unbearbeitetes und Versäumtes

● …

Fähigkeiten und Kenntnisse für die Durchführung von Beratungen und Gesprächen erwerben und anwenden, z. B.

●
Organisatorische Vorbereitung (z. B. Zeit, Ort, Umfang des Gesprächs, notwendige Hilfsmittel und Unterlagen, …)

●
Inhaltliche Vorbereitung (z. B. Struktur der Argumentation und des Gesprächs, Thema, Anlass, …)

●
Regeln der Gesprächsführung (z. B. sachliche Formulierungen, Ergebnisorientierung, …)

● ...

Informationsveranstaltungen zu Grundlagen der Schulsportentwicklung vorbereiten und durchführen können, z. B.

● einen Vortrag erarbeiten und verfassen, visualisieren und in freier Rede halten/

   präsentieren können.

● …

Informations-, Beratungs- und Fortbildungsveranstaltungen analysieren, auswerten und weiter entwickeln können, z. B.

● Evaluationsmethoden kennen und anwenden können

● Bewertungen und Feedback (auch über die Moderation) fördern und einholen

● Weiterentwicklung durchgeführter Veranstaltungen auf der Basis gewonnener

   Erkenntnisse

● …

Fachliche Grundlagen

Gespräche über rechtliche, pädagogische und fachpolitische Grundlagen der Schulsportentwicklung mit Vertreterinnen und Vertretern der Schulaufsicht, Schulleitungen, Lehrkräften (Kollegien), Eltern, Schulträgern und Partnern des Schulsports vorbereiten, durchführen und evaluieren können, z. B. 

●
Beratung von Einzelpersonen

●
Beratung von Gremien (Fachkonferenzen, Ausschüsse für den Schulsport, regionale Schulsportkonferenzen, …)

●
Beratung von Institutionen (Schüler-/Elternvertretungen, Schulträger, Sportorganisationen, Sponsoren, …)

●
…

Schulsportbezogene Informationsveranstaltungen und andere öffentlichkeits​wirksame Maßnahmen zur Schulsportentwicklung vorbereiten, durchführen und evaluieren können, z. B. 

●
Kontakte zu Presseorganen

●
Kontakte zu Interessenvertretungen (Schüler, Eltern, Sportorganisationen, …)

●
Kontakte zu Sponsoren

●
…

Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer zu den Grundlagen der Schulsportentwicklung vorbereiten, durchführen und evaluieren können, z. B.

●
Stärkung der Fachkonferenzen Sport

●
Bildung schulnaher Unterstützungssysteme (Netzwerke)

●
…



4. Kompetenzebene B: Grundlegende Sach- und

    Vermittlungskompetenzen in den obligatorischen 

    Schwerpunkten

Im folgenden Abschnitt wird die für alle BfS obligatorische Kompetenzebene B „Grundlegende Sach- und Vermittlungskompetenzen in den obligatorischen Schwerpunkten“ entfaltet. Die Kompetenzbereiche „Stärkung des Schulsports“ (B1), „Qualitätsentwicklung im Schulsport“ (B2) und „Erschließung und Ausgestaltung des Schulsportportals“ (B3) beziehen sich auf die nach dem Entwurf der „Rahmenvorgabe für die individuellen Aufgabenprofile der Beauftragten für den Schulsport“ auf die für alle BfS verbindlichen Aufgabenbereiche.

In den Kompetenzbereichen B1 bis B3 werden solche Kompetenzen beschrieben, die in Einführungsseminaren zu diesen Kompetenzbereichen vermittelt werden sollen, weil sie für eine erfolgreiche Informations-, Beratungs- und Fortbildungstätigkeit in den jeweiligen fachpolitischen Schwerpunkten - und damit für die gesamte Tätigkeit der BfS - grundlegende Bedeutung haben.

Bei der Beschreibung der Kompetenzen wurden Formulierungen gewählt, die zum einen die Bezüge zwischen den Kompetenzebenen A und B, zum anderen die Bezüge zwischen den Sach- und Vermittlungskompetenzen in den einzelnen Kompetenzbereichen B1 bis B3 deutlich machen sollen. Zugleich werden hierdurch auch Qualitätsansprüche für die entsprechenden Einführungsseminare formuliert.

Der fachpolitische Schwerpunkt „Qualitätsentwicklung im Schulsport“ (B2) befindet sich noch im Aufbau. Dem entsprechend hat die Darstellung der Kompetenzen vor allem im zugehörigen Kompetenzbereich B2 vorläufigen Charakter. Es ist zu erwarten, dass sich dieser fachpolitische Schwerpunkt zukünftig sehr dynamisch entwickeln und herausragende Bedeutung für alle fachpolischen Schwerpunkte erlangen wird. Diese Entwicklung wird eine kontinuierliche Fortschreibung des Kompetenzbereichs B2 nach sich ziehen. Die Aktualisierungen werden laufend im SCHULSPORTPORTAL NRW (www.schulsport-nrw.de) veröffentlicht.


Politische Rahmenbedingungen für die Schulsportentwicklung in einer Präsentation darstellen sowie die Bedeutung des Sportunterrichts und des außerunterrichtlichen Schulsports (von Bewegung, Spiel und Sport in der Schule) in einem Gespräch mit Eltern oder Partnern des Schulsports begründen können, z. B. 
● Auswirkungen aktueller bildungs-, sport- und gesundheitspolitischer Entwicklungen auf den Schulsport

● …
Wesentliche fachpolitische und fachpädagogische Leitlinien sowie rechtliche Vorgaben für die Schulsportentwicklung und deren Bedeutung für den Stellenwert des Schulsports (von Bewegung, Spiel und Sport in der Schule) in einer Präsentation darstellen und in einem Gespräch mit einer Fachkonferenz erläutern können, z. B. 

● „Initiativprogramm zur Stärkung des Schulsports in NRW“

● pädagogische Rahmenvorgaben für den Schulsport

● Runderlass zur Sicherheitsförderung im Schulsport

● Runderlass zu den Aufgaben der Ausschüsse für den Schulsport

● Verankerung von Bewegung, Spiel und Sport im Schulprogramm und Schulleben

● …
Wichtige Strukturen und Instrumente der Schulsportentwicklung und deren Bedeutung für den Stellenwert des Schulsports in einer Präsentation darstellen und in einem Gespräch mit der Schulleitung erläutern können z. B. 

● Strukturen und Schwerpunkte der „Fachpolitik für den Schulsport“

● grundlegende Strukturen und Aufgaben der Fachaufsicht Sport

● schulnahe Unterstützungssysteme für den Schulsport (Information, Schulberatung, Qualifizierung, ...)

● Rolle der außerschulischen Partner des Schulsports

● …

Aktuelle Probleme des Schulsports und deren Ursachen in einer Präsentation sowie in einem Gespräch mit Interessierten verdeutlichen und in werkstattorientierter Arbeit entsprechende Problemlösungsstrategien/-ansätze entwickeln können, z. B.
● zum Problem der Kürzung/des Ausfalls von Sportunterricht

● zur Sportstätten- und Raumsituation

● zur Lehrerversorgung und zum bedarfsgerechten Einsatz von Sportlehrkräften

● ... 





Grundlagen der QE im Schulsport kennen und im Rahmen der Informations-, Beratungs- und Fortbildungstätigkeit erläutern und vermitteln können, z. B.

● Qualitätsaspekte der Richtlinien und Lehrpläne Sport für die unterschiedlichen Bildungsgänge

● Veröffentlichungen des LfS zur QE im Schulsport

● …

Kriterien, Standards, Aufgabenbeispiele und Indikatoren für die Qualität von Bewegung, Spiel und Sport in der Schule kennen und bei Informations- oder Beratungsveranstaltungen präsentieren können, z. B.

● Kriterien für die Qualitätssicherung von Unterrichtsplanungen (sportunterricht.com im SCHULSPORTPORTAL NRW unter www.schulsport-nrw.de)

● Kriterien für die Qualitätssicherung der eigenen Informations-, Beratungs- und Fortbildungstätigkeit

● Mitwirkung bei der Implementierung von Bewegungs- und Qualitätsstandards im Schulsport

● …

Unterrichtsprozesse sowie die eigene Beratungs- und Fortbildungsarbeit sowie schulsportbezogene Projekte qualitätsorientiert/-gesichert planen, durchführen und auswerten können, z. B.

● Ermittlung von Bedarf und Bedingungen zur Fort- und Weiterbildung

● Anwendung von Evaluations- bzw. Feedbackverfahren

● Dokumentation von Prozess-, Arbeits- und Projektergebnissen

● ...
Methoden und Instrumente der Evaluation kennen, anwenden und erklären können, z. B.

● Analyse und Auswertung von Unterrichtsentwicklungs- und Moderationsprozessen

● Steuerung der QE anhand von Evaluationsergebnissen

● praxisnaher und situationsgerechter Einsatz von Evaluationsinstrumenten und

-verfahren

● Evaluationsergebnisse verständlich aufarbeiten und präsentieren

● ...

Fortbildungsbedarfe von Sport unterrichtenden Lehrkräften an Schulen grundsätzlich (d. h. anwendbar auf alle fachpolitischen Schwerpunkte) ermitteln und entsprechende Fort- und Weiterbildungsangebote planen, durchführen und evaluieren können, z. B. 

● in Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Kooperationspartnern

● …





Struktur des Schulsportportals kennen und durch eine Präsentation in Fortbildungsveranstaltungen und Dienstbesprechungen darstellen und erläutern können, z. B.

● Sitemap und Infofelder

● Vernetzung mit regionalen Auftritten (Dez. 49.2 der Bezirksregierungen), lokalen Auftritten (AfS) und Trägern

● Standardfelder in regionalen und lokalen Auftritten

● Datenbank www.sportunterricht.com

● …

Fachpolitische, rechtliche und fachpädagogische Grundlagen mit Hilfe einer Guided Tour durch das Schulsportportal („Schulsport-Ralley“) erschließen und in Informations-, Beratungs- und Fortbildungsveranstaltungen vorstellen können,

z. B.

● Guided Tour zum Thema „Leisten und Leistung im Sportunterricht der Sekundarstufe I“

● Formen und Möglichkeiten des außerunterrichtlichen Schulsports

● ...
Mediale Vernetzung der unterschiedlichen fachpolitischen Schwerpunkte der Schulsportentwicklung in Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen und Dienstbesprechungen erläutern und verdeutlichen können, z. B.

● struktureller Rahmen für Bewegung, Spiel und Sport in der Schule und Leitidee „Bewegungsfreudige Schule“

● aktuelle fachpolitische Schwerpunkte

● …

Effektive Strategien zur Informationsbeschaffung im Schulsportportal entwickeln und bei Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen vorstellen können, z. B.

● Unterschiedliche funktionelle Zugänge (z. B. Suchfunktion, Fenster, Binnenportale, FAQs)

● Zugänge über www.sportunterricht.com

● …

Vorhandene Strukturen und Kontakte mit Hilfe des Schulsportportals nutzen, neue Kommunikationsstrukturen aufbauen sowie die erforderliche Kompetenzen für konkrete Aufgaben- und Problemstellungen in Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen vermitteln können, z. B.

● Adressen- und Verteilerlisten erstellen und verwalten

● E-mails und E-mail-Anhänge sicher verwalten, empfangen und versenden

● Informationen für das Internet aufbereiten und gezielt weitergeben

● sich an Fachforen kompetent beteiligen 

● … 

5. Kompetenzebene C: Grundlegende Sach- und

    Vermittlungskompetenzen in den fakultativen 

    Schwerpunkten/Spezialgebieten

Im folgenden Abschnitt wird die Kompetenzebene C „Grundlegende Sach- und Vermittlungskompetenzen in den fakultativen Schwerpunkten/Spezialgebieten“ entfaltet. Nach dem Entwurf der „Rahmenvorgabe für die individuellen Aufgabenprofile der Beauftragten für den Schulsport“ ist jeder/jede BfS in mindestens einem Spezialgebiet tätig. Dem entsprechend sind die einzelnen Kompetenzbereiche (C1 bis C5) immer nur für einzelne BfS bedeutsam.

In den einzelnen Kompetenzbereichen C1 bis C5 werden solche Kompetenzen beschrieben, die in entsprechenden Einführungsseminaren zu diesen Kompetenzbereichen vermittelt werden sollen, weil sie für eine erfolgreiche Informations-, Beratungs- und Fortbildungstätigkeit der BfS in den jeweiligen fachpolitischen Schwerpunkten grundlegende Bedeutung haben.

Bei der Beschreibung der Kompetenzen wurden Formulierungen gewählt, die zum einen die Bezüge zwischen den Kompetenzebenen A, B und C, zum anderen die Bezüge zwischen den Sach- und Vermittlungskompetenzen in den einzelnen Kompetenzbereichen C1 bis C5 deutlich machen sollen. Analog zur Kompetenzebene B werden auch hier Qualitätsansprüche für die entsprechenden Einführungsseminare formuliert.

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass die in den Einführungsseminaren zu den Spezialgebieten erworbenen Kompetenzen nicht nur auf die Qualitätsentwicklung der Informations-, Beratungs- und Fortbildungstätigkeit im jeweiligen Einsatzbereich (z. B. in einem Kreis/in einer kreisfreien Stadt), sondern auch auf die Qualitätsentwicklung von Bewegung, Spiel und Sport am jeweiligen Schulstandort der BfS abzielen.

In den fünf  Spezialgebieten C1 bis C5 werden die erforderlichen Kompetenzen zur Ermittlung, Planung, Durchführung und Evaluation von Einführungsseminaren nicht im Einzelnen genannt. Die Grundlagen für diese Kompetenzen sollen für alle Spezialgebiete verbindlich im Bereich „Qualitätsentwicklung im Schulsport“ (B2) gelegt werden.


Erlassliche Grundlagen zur Sicherheitsförderung im Schulsport und weitere rechtliche Vorgaben zur Sicherheits- und Gesundheitsförderung erläutern können, z. B.

● § 46 ASchO
● Gemeinsamer RdErl. von MSJK und MSWKS zur „Sicherheitsförderung im

Schulsport“ (BASS 18-23 Nr. 2)

● Regelungen und Vorgaben zu einzelnen Sportarten

● …

Aktuelle Konzepte zur schulsportlichen und schulischen Sicherheits- und Gesundheitsförderung erläutern können, z. B.

● Setting-Ansatz in der schulischen Sicherheits- und Gesundheitsförderung

● OPUS NRW

● Handlungsprogramm zur „Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Schulsport in NRW“

● Unfallverhütung im Schulsport

● …

Sicherheits- und Gesundheitsförderung als Teil der pädagogischen Leitidee des Schulsports präsentieren können, z. B. 

● Zusammenhang zwischen den Pädagogischen Perspektiven und der sicheren und gesunden Gestaltung von Schulsport

● Sicherheits- und Gesundheitsförderung als unterrichtliches Leitmotiv

● Sicherheits- und Gesundheitsförderung als Teil der Entwicklungs- und Wahrnehmungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport

● Sicherheits- und Gesundheitsförderung durch: Entwicklung von Gesundheitsbewusstsein; Erschließung der Bewegungs-, Sport- und Spielkultur; Kooperation und Verständigung; körperliche Ausdrucks- und Gestaltungsfähigkeit; verantwortungsvolles Wagen; Leistungseinschätzung; …

● …

Kooperationen und Partnerschaften von Organisationen, Institutionen und Netzwerken zur schulischen Sicherheits- und Gesundheitsförderung darstellen, unterstützen und begleiten können, z. B.

● Träger der gesetzlichen Schülerunfallversicherung in NRW

● Netzwerk OPUS NRW

● Gesundheitskonferenzen

● Krankenkassen

● …

Aus-, Fort- und Weiterbildungsstrukturen im Bereich Sicherheits- und Gesundheitsförderung sowie personale, materielle und finanzielle Ressourcen vorstellen und in Gesprächen mit Schulleitungen und Lehrkräften erläutern können, z. B. 

● Fortbildungs-/Qualifizierungsmaßnahmen der BfS

● Tagungen für Sportfachleiter/innen 

● Lehrgänge für Lehramtsanwärterinnen und -anwärter

● SchiLF-Maßnahmen
● Schulkooperationen auf lokaler Ebene

● …




Einordnung und Vernetzung des fakultativen Schwerpunktes „Ausbau des Kompensatorischen Sports“ im System der  fachpolitischen Schwerpunkte der Schulsportentwicklung in NRW erklären sowie Synergie- und Transfereffekte darstellen können, z. B.

● Bezüge zur Sicherheits- und Gesundheitsförderung 

● Bezüge zur bewegungsfreudigen Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens

● …

Rechtliche und programmatische Vorgaben zum KS/SFU erläutern können, z. B.

● aktueller SFU-Erlass
● Landesprogramm/Förderprogramm zum Ausbau des KS
● …

Empfehlungen, Konzepte und Programme zum KS darstellen und in Fachkonferenzen sowie in Gesprächen mit Kolleginnen und Kollegen erläutern können, z. B.

● Inhalte, Ziele, Bedeutung, Möglichkeiten und Grenzen des Landesprogramms/Förderprogramms zum Ausbau des KS sowie weiterer fächerübergreifender Programme und Maßnahmen (z. B. offene Ganztagsgrundschule/OPUS NRW)

● …

Struktur und Aufbau der Aus-, Fort- und Weiterbildung im KS/SFU inklusive personaler, materieller und finanzieller Ressourcen für die Maßnahmen zum KS/SFU darstellen und in Gesprächen mit der Schulleitung und interessierten Lehrkräften erläutern können, z. B.

● Zulassungsvoraussetzungen, Anforderungskatalog, Qualifizierungspotenziale/-möglichkeiten, Abschlüsse

● Themen und Inhalte im SFU E- und SFU A-Kurs

● …

Anforderungen an die Leitung eines Arbeitkreises für den KS und die Qualitätskriterien für die eigene Arbeit als BfS im KS/SFU, z. B.

● Kooperation mit Partnern

● Ermittlung des Informations-, Beratungs- und Fortbildungsbedarfs

● …
Bedeutung, Funktionen und Ziele von inhaltsrelevanten Netzwerken und Kooperationen darstellen, bestehende Kooperationsverbünde und Netzwerke unterstützen/stärken sowie neue Kooperationen initiieren können, z. B.

● Kooperation mit OPUS NRW

● Kooperation mit den Netzwerken im Gesundheitswesen

● …





Notwendigkeit und Nutzen von Bewegung, Spiel und Sport im Rahmen des schulischen Bildungs- und Erziehungsauftrags  in Dienstbesprechungen und bei Informationsgesprächen darstellen können, z. B.

● unterschiedliche Funktionen von Bewegung, Spiel und Sport

● Zusammenhang von Bewegung und Lernen

● …

Schul- und fachpädagogische sowie fachpolitische Bedeutung der Leitidee „Bewegungsfreudige Schule“ und die hierzu vorliegenden Konzepte in Dienstbesprechungen und bei Informationsgesprächen erläutern können, z. B.

● Konzept der „Bewegungsfreudigen Schule“

● Materialhilfe zur „Elternmitwirkung in einer Bewegungsfreudigen Schule“

● Landesauszeichnung „Bewegungsfreudige Schule“

● Initiativen zum Ausbau von Bewegungs-, Spiel und Sportangeboten in Ganztags(grund)schulen

● Untersuchungen zum Zusammenhang von Bewegung und Lernen

● …

Schulentwicklungsprozesse zur Bewegungsfreudigen Schule anstoßen  sowie moderieren können, z. B.

● Situationsanalysen und Zielbestimmung

● stärkenorientierte Planung

● begleitende Unterstützung bei der Durchführung

● …
Vernetzungsmöglichkeiten der Bewegungsfreudigen Schule mit den anderen fachpolitischen Schwerpunkten der Schulsportentwicklung sowie fächerübergreifenden Programmen darstellen und Synergieeffekte erläutern können, z. B.

● Landes- und Förderprogramm zum Kompensatorischen Sport in der Schule

● Handlungsprogramm zur Sicherheits- und Gesundheitsförderung

● Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Vereinen (auch im Ganztag)

● OPUS NRW

● …

Informations-, Beratungs- und Fortbildungsveranstaltungen bzw. –konzepte für die unterschiedlichen Handlungsfelder der Bewegungsfreudigen Schule schulformbezogen planen, durchführen und evaluieren können, z. B. 

● Bausteine für das Handlungsfeld „Unterricht“: Bewegungspausen, themenbezogenes Bewegen, …

● Bausteine für das Handlungsfeld „Außerunterrichtliche Angebote“: bewegungsfreudige Pausengestaltung, Sportfeste mit bewegungsbezogenen Schwerpunkten, freiwillige Schulsportgemeinschaften, Schullandheimaufenthalte, …

● Bausteine für das Handlungsfeld „Schulraum“: bewegungsanregende Gestaltung des Pausenhofs und der Klassenräume, …

● Bausteine für das Handlungsfeld „Schulorganisation“: Sicherung des Sportunterrichts, weitere Bewegungszeiten im Schulleben, tägliche Bewegungszeiten, Zusammenarbeit mit Eltern, Zusammenarbeit mit Vereinen, …

● …


Pädagogische und fachpolitische Grundlagen sowie grundlegende Strukturen für die  Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen in einer Informationsveranstaltung für Schulen und Sportvereine darstellen und erläutern können, z. B. 

● pädagogische Rahmenvorgaben, erlassliche Regelungen und Konzepte der Landesregierung

● gemeinsame Programme, Konzepte, Aktionen und Vereinbarungen von Landesregierung und Landessportbund

● Funktion und Zusammensetzung relevanter Gremien (Landesausschüsse, Ausschüsse für den Schulsport, Koordinierungsstellen Ganztag)

● …
Programme zur Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen bei Dienstbesprechungen und in Sportfachkonferenzen erläutern können, z. B.

● Talentsuche und Talentförderung und Förderung Freiwilliger Schulsportgemeinschaften,

● „Landessportfest der Schulen“ und sportliche Wettkämpfe und Wettbewerbe

● lokale Arbeitskreise und Netzwerke für den Kompensatorischen Sport

● Ausbau von Bewegungs-, Spiel- und Sportangeboten im Ganztag

● Qualifizierung von Schülerinnen und Schülern für die Übernahme von Helfer- und Leitungsfunktionen im Schul- und Vereinssport

● …
Kooperationsprojekte zwischen Schulen und Sportvereinen auf lokaler Ebene entwickeln, z. B.

● Durchführung der Bundesjugendspiele in Schulen und Sportvereinen

● Organisation von Qualifizierungsangeboten

● Aufbau von Partnerschaften

● …
Prozesse zur Erarbeitung eines schulischen Bewegungs- und Sportkonzepts unter Berücksichtigung der Interessen von Schulen und Sportvereinen moderieren können, z. B.
● …





Sport- und bildungspolitische Zusammenhänge von Leistungssport und Schule kennen und verantwortlich in Schulen und Sportvereinen erläutern können, z. B.

● aktuelle Landesprogramme, Richtlinien und Konzeptionen

● leistungssportliche Aspekte im Verbundsystem Schule und Verein

● Rahmentrainingskonzeptionen für Kinder und Jugendliche
● …
Strukturen, Arbeitsweisen und Ziele der Talentsuche und Talentförderung durch Sportverbände und Sportvereine, Institutionen und politischen Gremien (auf Landes-, Regional-, Kommunalebene)  kennen, erläutern und mitgestalten können, z. B.

● Konzepte und Maßnahmen der Stadt- und Kreissportbünde, des Landessportbundes NRW, des Deutschen Sportbundes (DSB)

● Konzepte und Maßnahmen von Landesregierung, KMK und SRK

● Nachwuchsförderung durch die Sportstiftung NRW

● …

Zusammenhänge zwischen Talentsichtung und Talentförderung (TS/TF) auf regionaler und lokaler Ebene vermitteln, erklären und für die eigene Arbeit nutzen können, z. B.

● institutionalisierte und informelle außerschulische Kontakte aufbauen und pflegen

● AfS in den Kreisen und kreisfreien Städten

● Landesausschuss und Landesstelle TS/TF
● …

Kooperationen von Schulen, Sportvereinen und weiteren Partnern initiieren, fördern und begleiten sowie Netzwerke für die TS/TF im schulischen und außerschulischen Bereich aufbauen bzw. weiterentwickeln und die beteiligten Partner beraten können, z. B.

● im Bereich der Sichtung und Förderung sportbegabter Kinder in allen Schulformen

● in den Partnerschulen des Leistungssports, Eliteschulen des Sports und sportbetonten Schulen

● auf lokaler und regionaler Ebene den Erfahrungsaustausch über Projekte und mit Trägern, Sponsoren, Experten und Interessierten initiieren 

● Kooperationsmöglichkeiten und Synergieeffekte auf lokaler und regionaler 

Ebene erkennen und ausbauen

● …

Hilfestellungen bei Planung, Beratung und Neueinrichtung von Projekten zur TS/TF geben können, z. B.

● bei (Fach-) Gesprächen, Konferenzen, Foren, Workshops

● bei den Sitzungen der AfS und dem jährlichen Erfahrungsaustausch der Projekte in den Kreisen und kreisfreien Städten

● …

Instrumente zur Koordination, Betreuung, Evaluation, Problemerhebung und Problembeseitigung kennen und nutzen sowie bedarfsgerecht oder situativ neu entwickeln können, z. B.

● Workshops oder Gesprächskreise zur mündlichen und schriftlichen Bedarfsabfrage

● Ergebnisse von Veranstaltungen auf lokaler, regionaler und zentraler Ebene auswerten

● …

6. Struktur der Einführungsseminare für die 

Qualifizierung der BfS

Einführungsseminare für die BfS werden auf zentraler Ebene (z. B. von der „Landesstelle für den Schulsport“ beim LfS) oder auf regionaler Ebene (z. B. von den Sportdezernaten der Bezirksregierungen) angeboten (siehe auch Kapitel 7). Sie dienen der Vermittlung der in diesem „Orientierungsrahmen für die Kompetenzprofile der Beauftragten für den Schulsport“ beschriebenen grundlegenden Kompetenzen. Adressaten dieser Einführungsseminare sind nicht nur neu berufene BfS, sondern auch die bereits tätigen BfS, die hier ihre Kompetenzen auffrischen oder vertiefen können.

Die folgende Übersicht zeigt einerseits die Modularisierung und den wünschenswerten zeitlichen Umfang der Einführungsseminare, andererseits deren Verknüpfungen und die Vernetzung zwischen den Kompetenzebenen A, B und C.
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Ein bzw. eine BfS mit dem Spezialgebiet „Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Schulsport“ nimmt nach diesem Modell - im Idealfall sukzessiv - an Einführungsseminaren zu den Kompetenzbereichen A1und A2, B1, B2 und B3 sowie C1 teil.

7. Gesamtstruktur der Qualifizierungsmaßnahmen

    für die BfS

Einführungsseminare und Fortbildungsveranstaltungen sind wichtige Instrumente zur Qualitätsentwicklung des Einsatzes und der Arbeit der BfS. Diese Qualifizierungsmaßnahmen werden auf zentraler Ebene (z. B. von der „Landesstelle für den Schulsport“ beim LfS) oder auf regionaler Ebene (z. B. von den Sportdezernaten der Bezirksregierungen) angeboten. Sie zielen darauf ab, die individuellen Interessen und Kompetenzen der BfS zu erkennen und so zu fördern, dass die BfS ihre Aufgaben nach den pädagogischen, rechtlichen und fachpolitischen Vorgaben der Landesregierung mit hoher Qualität erfüllen können.

Die folgende Übersicht veranschaulicht die Gesamtstruktur der Qualifizierungsmaßnahmen für die BfS in NRW. Dabei wird unterschieden zwischen Einführungsseminaren und Fortbildungsveranstaltungen: Die Einführungsseminare haben verbindlichen Charakter. Die Fortbildungsveranstaltungen haben als zentrale oder regionale Fortbildungsmaßnahmen ebenfalls verbindlichen, als regionale Fortbildungsangebote freiwilligen Charakter.
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4.1 Stärkung des Schulsports (B1)








4.2 Qualitätsentwicklung (QE) im Schulsport (B2)








4.3 Erschließung und Ausgestaltung des Schulsportportals (B3)








5.1 Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Schulsport (C1)








5.2 Kompensatorischer Sport in der Schule (C2)








5.3 Bewegungsfreudige Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens (C3)








5.4 Förderung der Zusammenarbeit von Schule und


      Sportvereinen (C4)











Talentsuche und Talentförderung in Zusammenarbeit von


       Schule und Verein/Verband (C 5)





5.2 Kompensatorischer Sport in der Schule (C2)




















� Die Teilnahme an einem zentralen Einführungsseminar zum Kompetenzbereich A1 (überfachliche und fachliche Grundlagen zur Schulsportentwicklung) erscheint entbehrlich, da sich die BFS die dort relevanten Themen und Inhalte selbst aneignen können/müssen.


� siehe Fußnote S. 9
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